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| %m BOTICS ®rnader,
| Stiedrich Anqu,
| DusogiuSadfen, Siiticy, Sleve, Berg, Engern
| und Weftphalen, .

Chur-Furf x x.

Nadydem bey derimalen in Unfe:
ven Landen. febr bod) angefiegencr Theurung des. Getret:
Des, und davan hin und. wieder 3w verfpivendem Mangel,
fel)g s Dejorgen feehet, dag theils die nody unveifen Keld-
Sriscyte, aud) wobl von den Feld-Befisern felbie, wie fich
devgleichens beveits im vorigen Sabre eveignet, vor der Ieit

- abgefchnittenr, and sum Machibeil ibrer eigenen Gefund:
eit fowoblals anderer Linfever Uuterthanen, verbraudyt,
theils, und befonders yon denenjenigen, fo Eein Feld befi-
Ben, andere ibres Sumadifies bevaubt und Feld-Deuben
Yevitbet werde mdchten:  Lind Wir danw, gegen beybers
ley eben fo fchadlich al8 ftrafbares Beginnen alle nur mog:

lide Vorbehrung in Jeiten su trefien, Dev Nothdueft
eradyten:

I8 ift hiermit Unfer Begebrén, wolle nidyt
Tur fonder nftand fammtliche Feldbefiende Unter.
thanen im Amte bey von_allem voreiligen- dem Pu-
lico unp thnert {elbfe sum Sdyaden geveichenden b
{dneiden pes unreifen Getveides, durdy die bcbuﬁ%tcn
o1




Borjeeliungett: ecnfilic) abmabnetr, wnbd ihnen foldyes et
nesiveqes geftatten, and) {elbigen fowobl als allen ubri:
gen unmittelbaren Amts-Unterthonen, fid) an eittigerley:
andeven juftandigen- auf dem Felde befindlichen Getreide
und Feidhten su vergreifen, oder gar foldye Dieblidy 31
enfwenden, uufer Commination widrigenfalls ohnnach
Bleibeud, utid ohne vorgangige weitlduftige Linterfudyung,
311 gewdrtigender GefangniB- audy nady Befinden Sudt:
hau- oder Beftungsbau-Strafe, naddrilid) unterja-
gett, hieenadyit erberichenden Falls, pued) Anlegung Hin:
fanglicher- von jeder Gemeinde mit hrewsn tirdytigen
Mannsperjonen s befrellender- audy, nady Bejchafen-
Beit der Limitande, unter gehdriger BVorficht, s ibrer
Sidyerheit, mit Gewehy 3u verjehender Wachten, und
fonf auf die thuntichite vk, davgegen die erforderlidyen
Bevanftalifungen treffen, foudern audy, mittelf fehlenni:
ger Herumfendung ein oder mehrever Patente, Di¢ bey

 einbesivcEten Schrifit- und Amtfdigen Geridyts-
Obrigeiten dogur, daf fie allem’ bejoralidyen Abfchnei-
den unveifer Feld-Fridyte und dev Beriibung dever Feld-
Deuber, alfenthalben, durdy gleidhmagiae: in ihrer Ge:
vidhtabarkeit 3n treffende Anfallten moglichit vorbeugety,
fowohln daranf harfe Obficht fithren follen, refp. Keafft
Diefes, gemefenit anmeifen, m}v? ubrigens DOrts
auf die genaue Befolgung diefer Unferer BVerordnung,
betten Gleifes invigiliren. ~ Daran aeichiehet Unjer
oSifle und Meinung,  Datum Srefdenr, den 22.
Tunii 1772.
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} Dering su@atbfen,"Sﬁiid), ‘S:Iene, Berg, Engern
l und Weftphalen, x,

Chur-gorf x x.

3 « Nadyem bey devtnalen in Unfe:
ren anden febr hod angeftiegencr Theurung des Getreis
Des, und davan b und wieder ju verfplivendem Mangel,
{ebr dﬁ;l bejorgen ftebet, daf theils die nody unreifen Felp-
Srldyte, audy wohl von den Beld-Befisern felbit, wie fich
Devgleichen beveits im vovigen Sahre eveignet, vor der Jeit

- Sbgefdhnitten, und jum Radytheil ibver eigenen Gefunde
beit fomohlafs anberer Unfever Unterthanen, verbraudyt,
theilg, und gefonbetﬁ,,nm ben‘eg;emgen, fo Eein Feld befi-
ben, andere ifres Sumadyfies beraubt und Feld-Deuben
Oerubet werden mdchten:  Lnd i bann, gegen Depders

}?t) eben fo fehadlich als ftvafbares Beginnen alle nur mog:*

'he Vorehrung in Jeiten ju trefien, der Nothdurft
eradhten ; :

28 i Diermit Unfer Begehets,  wote iy
MU fonder Ynitand fammtliche Feldbefiende Linter,
thanen im mee bey ) von_allem voreiligen: dem Pu-
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen ... Nachdem bey dermalen in Unseren Landen sehr hoch angestiegener Theurung des Getreides, und daran hin und wieder zu verspürendem Mangel, sehr zu besorgen stehet, daß theils die noch unreifen Feld-Früchte ... vor der Zeit abgeschnitten, und zum Nachtheil ihrer eigenen Gesundheit ... verbraucht, theils ... beraubt und Feld-Deuben verübet werden möchten ... Als ist hiermit Unser Begehren ...
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